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Durch Ihr Schreiben vom 1. Aug. 2000 haben Sie mich über die positive Entwicklung

und die Aktivitäten des “Deutsch-Französischen Hochschulinstituts für Technik und

Wirtschaft” - der ersten deutsch-französischen Ingenieurschule - informiert. Dies war

für mich deshalb so interessant, da der ehemalige französische Staatspräsident Giscard

d’Estaing und ich diese Schule 1978 angeregt haben. Ich bin stolz auf Sie.

Der sehr erfolgreiche Entwicklungsverlauf dieser Schule und ihre vorzeigbaren Erfolge

haben mich erfreut. Das Institut hat dadurch einen lobenswerten und sehr effektiven

Beitrag zur Verbesserung und Vertiefung des deutsch-französischen Verhältnisses und

zur Integration in Europa geleistet.

Auch erscheint mir das in Deutschland weniger bekannte französische System des

“Annuaire des Anciens Elèves” eine sehr nützliche Einrichtung zu sein. Und zwar des-

halb, weil einerseits das Institut dadurch über den beruflichen Werdegang seiner Absol-

venten informiert bleibt und deren Berufserfahrung in den Unterricht einbeziehen

kann. Aber anderseits auch, weil die Arbeitgeber damit über eine direkte Möglichkeit

verfügen, ihre Stellenangebote an die richtigen Empfänger zu leiten.

Ich beglückwünsche Sie zu den erreichten Ergebnissen und wünsche Ihrem Institut

weiterhin besten Erfolg.

Helmut Schmidt

- Bundeskanzler a.D.-
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